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Name: Kim Jung-wook 
Land: Nordkorea 
Urteil: Lebenslange Haft in ei-

nem Arbeitslager 
Grund: Aufbau einer Untergrund-

kirche und Spionage 

Hintergrund 
Am 30. Mai 2014 verurteilte ein nordkoreanisches Gericht den südkoreanischen 
Missionar Kim Jung- wook zu lebenslanger Haft in einem Arbeitslager. Ihm 
wurde vorgeworfen, am Aufbau einer Untergrundkirche gearbeitet und Spiona-
ge betrieben zu haben. Der Baptist, Jahrgang 1964, hatte von 2007 bis 2014 in 
der chinesischen Grenz- und 2 ½ Millionen- Einwohner-Stadt Dangdong gelebt 
und nordkoreanischen Überläufern zur Flucht nach Südkorea über Thailand , 
Laos und anderen Ländern geholfen. Im August 2012 nahmen chinesische Be-
hörden 12 nordkoreanische Frauen fest, die unter der Obhut von Kim waren. 
Sie wurden nach Nordkorea zurückgeschickt. Kims Wunsch, etwas über das 
Schicksal der Nordkoreanerinnen  und über dortige Nahrungsengpässe zu er-
fahren,  brachte ihn dazu, nach Nordkorea zu gehen. Dort wurde er im Oktober 
2013 verhaftet. Bei einer Pressekonferenz am 27. Februar 2014 räumte Kim die 
ihm vorgehaltenen Vorwürfe ein und gestand und bereute, böswillig die Würde 
der nordkoreanischen Führung verletzt zu haben. Er gab an, in Treffen mit 
Nordkoreanern den Wunsch nach Zerstörung von Standbildern der Kim-
Dynastie und nach deren Ersatz durch Kirchen geäußert zu haben. Der Staats-
anwalt hatte für ihn die Todesstrafe gefordert. In früheren Fällen haben Gefan-
gene, die freigekommen waren, ihre Geständnisse bei diesen inszenierten 
Pressekonferenzen widerrufen.  
Die IGFM geht davon aus, dass Kim Jung-wook unter massivem Druck angebli-
che Vergehen eingestanden hat. Er wollte für die Nordkoreaner nur humanitäre 
Hilfe leisten und ihr in der Verfassung aufgeführtes Recht auf Religionsfreiheit 
einlösen, zu dem sich Nordkorea in UN-Abkommen wie dem „Internationalen 
Pakt über bürgerliche und politische Rechte“ verpflichtet hat. Die Verurteilung 
kam während wachsender Spannungen zwischen Nord- und Südkorea. 
Zu Nordkorea 
Mit insgesamt 92 Punkten hat Nordkorea auf dem Weltverfolgungsindex 2015 
den unrühmlichen ersten Platz inne, bereits das 13. Jahr in Folge. Man kann mit 
Sicherheit sagen, dass sich für die christliche Minderheit im Land seit Kim Jong 
Uns Machtübernahme nichts zum Besseren verändert hat. Der Druck bleibt au-
ßerordentlich stark und für diejenigen, die nicht in der Nähe der chinesischen 
Grenze wohnen, besteht praktisch keine Fluchtmöglichkeit. 
Quelle: Internationale Gesellschaft für Menschenrechte IGFM 
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HERR JESUS CHRISTUS, 
wir sind hier zusammen gekommen, um für unsere Brüder und Schwes-
tern zu beten, die verfolgt werden, weil sie an Dich und Deine Botschaft 
glauben und dafür einen hohen Preis zahlen.  

HERR, wir beten für die Menschen, die wegen ihres Glaubens ange-
griffen, gefangen, misshandelt, verstoßen oder gar mit dem Tod be-
droht werden. Wir beten für rund 100 Millionen Christen in 50 Ländern, 
die dieses Schicksal trifft. In Europa, Amerika, Asien und Afrika. 

HERR, wir wissen nicht, ob wir die Stärke hätten, diesen unglaublichen 
Druck auszuhalten, um für unseren Glauben an Dich unser Leben, das 
Leben unserer Kinder und Ehegatten, Eltern, Geschwister und Freunde in 
größte Gefahr zu bringen. Bitte erlaube uns, trotzdem für unsere Glau-
bensgeschwister zu beten. 

HERR, sende Deinen Heiligen Geist, damit unser Gebet zu unseren 
Brüdern und Schwestern getragen wird, dass sie unsere Liebe und 
Unterstützung erfahren und dadurch Kraft schöpfen können. 

HERR JESUS CHRISTUS, heute beten wir für Kim Jung-wook aus Süd-
korea, der für seinen Glauben an Dich im Gefängnis sitzt. Er hat nieman-
den bestohlen oder betrogen. Er will nur feiern, dass es Dich gibt. Gib ihm 
Kraft, Mut und einen langen Atem für seinen Weg. Sende ihm Deine heili-
gen Engel, dass sie ihn behüten und beschützen, und lasse Deinen Se-
gen über ihn. 

HERR, Du hast uns die Feindesliebe als das wahre Wesen GOTTES 
gelehrt und vorgelebt. Wir möchten daher auch für die Unterdrücker 
unserer Geschwister beten. Vergib ihnen, die sie es nicht besser wis-
sen oder anders gewohnt sind. Hilf ihnen, damit sie erkennen, dass 
Dein Weg der richtige Weg ist. 

HERR, lass uns die Gnade bewusst werden, in einem Land zu leben, in 
dem heute jeder seinen Glauben frei und ohne Unterdrückung leben und 
praktizieren kann. 
 
Amen 
 


